Köln, 1. September 2009
US-Stars als Vorbild
Gebleichte Zähne sind Schönheitsideal
Cruise und Clooney machen es vor. Viele Jugendlichen wünschen sich ein strahlend weißes Lächeln wie ihre Vorbilder aus Film und Fernsehen. Um diesem Wunsch nahe zu kommen stehen Zähnebleichen und aufhellende Zahnpasten hoch im Kurs. Viele wissen jedoch nicht wie falsches und zu häufiges Aufhellen, besonders in jungen Jahren, den Zähnen schaden kann. 
Bevor eine Zahnaufhellung besonders bei Jugendlichen zum Einsatz kommt empfiehlt sich der Gang zum Zahnarzt. Die Zähne und das Zahnfleisch müssen gesund sein. Gleichzeitig sollten die Risiken des Zähnebleichens vorher besprochen und abgeklärt werden. Oftmals kann bereits eine professionelle Zahnreinigung  die Zähne von krankmachenden Belägen und störenden Verfärbungen befreien und bringt die natürliche Zahnfarbe zum Strahlen.

Besonders bei Kindern und Jugendlichen kann eine Zahnaufhellung mit Bleaching Produkten auf Dauer Schäden an den Zähnen verursachen. Falsch aufgetragene Pasten und zu häufige Anwendung können die noch junge Zahnhartsubstanz und Zahnfleisch angreifen. Deswegen sollte in dieser Altersphase noch kein Bleaching vorgenommen werden. 
Bei dem Wunsch nach weißeren Zähnen in Hollywood Manier sollte der erste Ansprechpartner immer der Zahnarzt sein. Er kann Alternativen und Grenzen aufzeigen.
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